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Fuͤnfter Abſchnitt .

Franz önſſi ſche S cheu ld .

I . Schuldkapitalien .

1. Die franzsſiſche conſolidirte Schuld begteiſt , wie

aus vorſtehendem Budget erhellt , nur zweyerley Schuldlapi⸗
talien in ſich .

a ) Die von Seiten der Glaͤubiger unaufkuͤndbarenRen⸗
tenkapitalien , welche bereits eingeſchrieben waren , oder noch

betrugen nach dem Geſetze vom
eingeſchrieben werden ſollten ,

000 Franken .
17 . July 1819 in runder Zahl 3,459,942 ,

In dem Budget fuͤr das Jahr 1820 bis 1821 wur⸗

den die noch einzuſchreibenden Renten etwas hoͤher angege⸗

ben . Darnach betraͤgt das ganze Nominal⸗ Schuldkapital

3,466,824,000 Franken .

b ) Die Liquidations⸗Scheine ſind aus den unge⸗

heuern Zahlungsruͤckſtaͤnden von den letzten Kriege jahren ent⸗

ſtanden . Die Liferanten , und verſchiedene andere Claſſen von

Perſonen , die Forderungen zu machen batten , erhielten füt

den liquidirten . Betrag Schuldſcheine , die fünf Procente Zin⸗
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ſen tragen , und in den Jahren 182t bis 1826 baar heimge⸗
zahlt , oder gegen Renten⸗Inſcriptionen ausgetauſcht werden

ſollen . In letzterm Falle werden gegen den vollen Nominal⸗

Betrag der Liquidationsſcheine , die Renten nur nach dem Curs :

werthe gerechnet . Die in obigem Budget angeſetzte Zinſen⸗
Summe gibt ein Nominalkapital von 300 Millionen . Die

Liauidationen ſind groͤßtentheils vollendet , und die Unterſu⸗

chungen uͤberhaupt ſo weit vorgetuͤckt , daß man die Schaͤtzung
der noch auszugebenden Summen als ziemlich zuverlaͤſſig anſe⸗

hen kann .

Das ganze Kapital der conſolidirten Schuld betraͤgt alſo

3,766,824,000 Franken . Allein es iſt bereits durch die Amor⸗

tiſationscaſſe ein bedeutendes Rentenkapital getilgt worden .

Am Schluſſe des erſten Trimeſters 1820 belief ſich die

Summe der getilgten Kapitalien auf 296,789,240 Fr . Deren

Ankauf aber nur 200,002,640 Fr . gekoſtet hat .

Das ungetilgte Ka pital der Staatsſchuld betrug
darnach noch 3,470,034,760 , und das der RentenInſeriptio⸗
nen insbeſondere , 3,170,034,760 Franken .

2. Unfundirte und andere Schulden .

Die ſchwebende Schuld iſt bedeutend vermindert

worden ; da nach den , in der Sitzung vom Jahr 1320 ge⸗

machten , Vorlagen die Verzinſung nur noch 6,500,000 Fran⸗
ken erfordert .

An Contributionsreſt ſchuldet Frankreich noch

100 Millionen .

Dafuͤr befindet ſich aber der Staatsſchatz im Beſitz von

6,315,944 Franken Renten , welche von den alliirten Maͤch⸗

ten retrocedirt wurden .

Außerdem beſitzt derſelbe noch 1,674,500 Franken , die

von dem Anlehen von 16,600,000 Franken nicht ausgegeben
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wurden , fodann die im Jahr 1818 eingekauften und noch an⸗

dere , von verſchiedenen Operationen herruͤhrende Summen .

Die Cautionskapitalien betragen ungefaͤhr 160,000 %00

Millionen Franken .

II . Amortiſations anfſtalt .

Durch ein Geſetz vom 28 . April 1816 war die Grund⸗

lage zu dem gegenwaͤrtigen Syſteme gelegt worden ,

wornach der Amortiſationscaſſe beſtimmte Revenuen zugewieſen

ſind Sie erhielt damals die Poſtaefaͤlle ; im Jahr 1817 die

Einnahmen von Einregiſtrirungsgebuͤhren ; den Ertrag der Wal⸗

dungen und der Lotterien ; und im Jahr 1818 den weitern

Zuſchuß , deſſen ſie noch bedurfte , aus den Zollrevenuen .

Im Jahr 1819 machte der ſtarke Anwachs der Schuld

eine neue Anordnung nothwendig , wornach ſie nun ſaͤmmtliche

Zollagefaͤlle, die Abgaben vom Salz , den Ertrag der Waldun⸗

gen , und die Domaͤnengefaͤlle und Einregiſtrirungsgebühren
bezieht , die Ueberſchuͤſſe aber der allgemeinen Staatscaſſe

abliefert .
Ihre eigentliche Dotation betraͤgt 40 Millionen , die zum

Aufkauf von Renten nach dem Boͤrſencurſe verwendet werden .

Dem Fonds wachſen die Zinſen der ruͤckgekauften Kapi⸗

talien ohne Beſchraͤnkung zu. Am Schluſſe des erſten Se

meſters 1820 belief ſich die Summe der ruͤckgekauften Renten ,

wie ſo eben bemerkt wurde , auf 14,830,452 , und die ganze

Staͤrke des , auf die Reuten , nicht aber auf die uͤbrigen

Schulden wirkenden , Fonds alſo uͤber 54,800 , o00 Franken ,

ohne die außerordentlichen Zufluͤſſe.
Als außerordentlicher Zufluß iſt der Amortiſationscaſſe der

Erloͤß von 90 Millionen Hectaren Waldungen zugeſichert , die

zum Theil ſchon verkauft ſind , zum groͤßten Theil aber erſt

verkauft werden ſollen .
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Man hofft dadurch ein Kapital von 78 Millionen Fran⸗
ken zu erhalten . Leicht begreiflich kann dieſe Maßregel , wel⸗

che große Vorſicht bey der Auswahl der zum Verkaufe auszu⸗

ſetzenden Waldungen erfordert , nur nach und nach vollzo gen
werden . Man dehnt ſie nicht auf ſolche Waͤlder aus , welche

fuͤr die Marine und Werkſtaͤtten gutes Material liefern .

Im Jahr 1810 betrug die zur Tilgung verwendete Sum⸗

me 68 Millionen Franken . Selbſt unter der nicht wahrſchein⸗

lichen Vorausſetzung , daß bis zum Jahr 1825 der Preis

einer Rente von fuͤnf Franken allmaͤhlig auf 100 ſteigen , und

von dieſem Zeitpunkt an auf Pari ſtehen bleiben werde , hat

man den Betrag der Renten , welche die Tilgungscaſſe bis

zum Jahr 1829 zuruͤckgekauft haben wird , auf 78,192,327

Franken berechnet .

III . Zinſenlaft .

Wenn man von den Zinſen der conſolidirten Schuld , nach
dem neueſten Stand von 188,347 , 20⁰0
die nach dem erſten Trimeſter 1820 ruͤckge⸗
kauften Renten mit : t : 14,839,462

ieeeeeeeeee ee eee
abzieht , ſo bleiben noyhyyh 173,501,238 Fr .

Hierzu kommen die Zinſen von den

Cautionskapitalien mit 8,000,0⁰
An Leibrenten , die ſich jaͤhrlich ver⸗

mindern , ſind im Jahr 1820 noch zu zahlen 17,500,⁰0
iiieeeeeeee eeeeeee

Die ganze Laſt betraͤgt alſſo . . 193,001,738 Fr⸗
ohne die Zinſen der ſchwebenden Schuld zu rechnen , welche
aber , ſo weit ſie durch die Renten , welche der Staatsſchatz
beſitzt , nicht gedeckt iſt , das Maß einer Caſſenſchuld nicht
uͤberſchreitet .
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Im Jahr 1820 befindet ſich naͤmlich der Staatsſchatz im

Beſitze von 11/789/981 Franken Renten . Hierauf rubt ein⸗

ſchließlich des Contributionsreſts von 100 Millionen Franken

im Ganzen eine Schuld von . 172 , 000,o00 8̃t .

das alte Caſſendefizit betraͤgt . 67,500 %,0⁰

Hierzu kommen verſchiedene andere

Schulldvoftenn
eeee . . . .

Summe 285,112,475

Nach dem Curſe von 78 fuͤr eine Rente

von fuͤnf Franken haben obige 11,789,/98

Franken einen Werth vjon 183,923/703
iee ieee eeeeeee ,

2
Es bleiben alſo nooh . . 101,188 . 772 dr.

Unter den oben aufgeführten 45/6712,/475 Franken ſind

aber mehrere beſtrittene Schuldpoſten begriffen .

IV . Betrag und Veranlaſſung der von 1798

bis 1830 erfolgten Renteneinſchreibungen .

1. Erfte Creation der , fuͤnf Procent tragenden , con⸗

ſolidirten Fonds im Jahr 1798 , durch Reduction der alten ſtaͤn⸗

digen franzoͤſiſchen Schuld auf ein Drittheil , 46,500 , 00 Fr .

Renteneinſchreibungen von 1798 bis

1814 zur Tilgung von Ruͤckſtaͤnden zu ver⸗

ſchiedenen Zeiten 16/70οοο⁰

2. Beſtand am 1: April18 14 63. 20⁰0, 0⁰0

Renteneinſchreibungen vom Jahr 1814

bis 1817 zu Gunſten der Gemeinden , als

Erſatz fuͤt ihre , auf Staatsrechnung verkauf⸗

ten Liegenſchaften , nach dem Geſetz vom

91 WEN

Zur Bezahlung aͤlterer Ruͤckſtaͤnde , nach

2,700,00⁰
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65,900,o00 Fr.
dem Geſetz vom 23 . September 1814 und

28 . April 1816 5 8 0 8 8,800,000

Zur Bezahlung der vom Koͤnig im Aus⸗

land kontrahirten Schulden , Geſetz vom 2x.
December 181ĩꝛ ; ꝛmꝛöꝛ—·

Fuͤr die liquidirten fremden Forderun⸗

gen , in Gemaͤßheit des Vertrags vom 20 .

November 1815 , Geſetz vom 23 . Dec . 1815 9/000,00⁰

Renteneinſchreibungen , als Unterpfand

fuͤr die puͤnktliche Bezahlung der 700 Mil⸗

lionen Kriegscontribution , nach dem naͤmli ;

chen Geſetzz érnr)ny

Renteneinſchreibungen , die zur Beſtrei⸗

tung der Staatsbeduͤrfniſſe im Jahr 1816
verkauft wurden , Geſetz vom 28 . April
I18ü6 iIͤʒ

Anlehen zur Deckung des Deficits vom

Jahr 1817 , Geſetz vom 28 . Maͤrz 1817 30/000,000

Credit von zwey Millionen Renten zur

Zahlung von Ruͤckſtaͤnden, nach dem Geſetz
vom 15 . May 1818, , redueirt auf eine Mil ;

lion , Geſetz vom 14 . July 1819 15089,908

Credit von 16 Millionen Renten zur :

Deckung des Deficits im Jahr 1818 , Ge⸗

ſetz vom 15 . May 1818 . 156/000 % 00

Credit von 16 Millionen 40 Tauſend

Franken Renten zur Befriedigung der frem⸗

den Forderungen , Geſetz vom 6. May 1818 16,000, 000
Credit von 600,000 Franken Renten zur

Zahlung der halbjaͤhrigen Zinſen von dieſen
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16,040000 Franken Renten , Geſetz vom

6. May zsögg . . . ddoins

Credit von 24 Millionen Renten zur

Zahlung der ruͤckſtaͤndigen Contribution , nach

dem vierten Artikel des Vertrags vom 20 .

Nov . 1815 , Geſetz vom 6. May 1818 24,000ο⁰
EEEEEER

185/800,00⁰

Davon muß man abziehen :

die Renten von ſieben Millionen , die fuͤr

die richtige Zahlung der Kriegscontribution

gegeben , deren Zinſen nicht bezahlt , und

die durch das Geſetz vom 14 . July 1819

annullirt wurden 7,000 , oo0

800,00 Fr . Renten , die

von dem , durch das Geſetz

vom 23 . Dec . 1815 eroͤffne⸗

ten Credit nicht benutzt wurden 800,0⁰⁰

Ueberſchuß der 24 Mill . Ren⸗

ten , die man zur Tilgung

der Contribution nicht be⸗

durfte , und die nach dem

Geſetz vom 13 . July 1819

vernichtet wurden ) 5,000 % 0⁰
— : 12,800 , ooo

ieeeeeeeeee

Reſt 173,000 %000

* ) Genauer betrug die vernichtete Summe

5,070,613 Franken .
12,313,443 Franken wurden an die Fremden verkauft⸗

un

6,0 15,944 wurden gegen königliche Bons eingetauſcht.
ieeee eeee eeee

24,000,000 Franken .

5

l
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3. Genauer Beſtand der am

1. Januar 1819 eingeſchriebenen Renten 167,776,/309
Hierzu die noch einzuſchreibenden 5/220,814

172,997,123
4. Beſtand am 1. Januar 1820

Eingeſchriebene Renten 172,7847838
Noch einzuſchreibende 556,362

173,34r, 200

Dazu kommen die , durch

das Geſetz vom 25 . Maͤrz

1817 geſchaffenen Liquida⸗

tionsſcheine , wovon am 1.

Jan . eingeſchrieben waren . . 12,005,818

Noch einzuſchreibendde . 2,9904,182

— — 15,000 , oo0

ECECC . . C

iiieeeeeeeeee
Summe 188,341,200

5. Da nun am 1. April 1814 nur 63,200,000 Franken
Renten eingeſchrieben waren , ſo hat ſich die franzoͤſiſche
Schuld um 125,141 , 200 Franken jäaͤhrlicher Zinſen , oder um

ein Nominalkapital von 2,502,824,000 Franken , oder nach

Abzug der getilgten Kapitalien , um 2206 Millionen Franken

vermehrt Wenn man die Summe , welche die Regierung fuͤr
die verkauften Renten erhielt , nach einem Mittelcurſe von 66,
und die Liquidationsſcheine nach dem Nominalbetrage berech⸗

net , ſo betraͤgt die wirklich dargeliehene Summe 1752 Mil⸗

0 lionen Franken , und nach Abzug der zum Ruͤckkauf verwende⸗

ten 200 Millionen , noch 1582 Millionen Franken .

V . Leiſtungen Frankreichs an die hohen
alliirten Maͤchte .

1. Im Jahr 1815 zahlte der franzoͤſi⸗
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ſche Schatz fuͤr verſchiedene Entſchaͤdigungs⸗

gegenſtaͤnde
2. Die Koſten des Unter⸗

halts der fremden Heere be⸗

liefen ſich im Jahre 1816 auf 138

im Jahre g ;

im Jahr 1818 geſchaͤtzt wie

im Jahre 1816 auf V
EEE

3 . Die Kriegscontribution betrug . .

4. Zur Befriedigung der Reclamatio⸗

nen wurden im Jahre 1815 neun Millionen ,

und im Jahr 1818 aber 16,040,00 Fran⸗

ken , zuſammen alſo 25,040,000 Franken Ren⸗

ten eingeſchrieben , die ein Nominalkapital

von 500, 800,00 Franken , und nach einem

ſehr niedrigen Curſe , von 66 berechnet , ei⸗

nen Werth von

geben .

180 Mill . Fr .

449

70⁰

* 33⁰

iiieeeeee

Summe der Leiſtungen 1659 Mill . Fr .
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